
en kulturellen Kontexten der Drıtten Weltnen kulturellen Kontexten der Dritten Welt  3_V’on der Schrift. zum Buch :  eröffnen. An die Stelle der Parther, Meder,  _ des Lebens: die Bibel als Quelle  Elamiter und all der anderen, die die Frohbot-  schaft am Pfingsttag verstehen, können wir  : mepschiicher Werte  heute die Thais, Malawiıs, Afro-Amerikaner,  Pakistanı, Brasilianer, Südafrikaner, Argenti-  nier und viele andere aus den Völkern setzen,  die die biblische Botschaft ın iıhrer eigenen  Sprache hören und ıhre eigene Stimme erhe-  ben, um die Machttaten Gottes zu verkünden.  Und wie die Hörer der Verkündigung der  Apostel an Pfingsten können auch wir uns  fragen: Was hat das zu bedeuten?  Überlegungen zu dieser Frage finden sich in  Jean-Pierre Ruiz  einer Studie von Robert McAfee Brown - der  Neue Wege der Bibel-  ein hervorragender Vermittler der Theologien  der Dritten Welt (vor allem Lateinamerikas)  für das Publikum in den USA ist - mit dem  lektüre in der Dritten  Titel: «Unexpected News: Reading the Bible  Welt  with Third World Eyes»l. In Großbritannien  haben Christopher Rowland und. Mark Cor-  ner ın ıihrem Buch «Liberating Exegesis: The  Challenge of Liberation Theology to Biblical  Studies»? aufgezeigt, daß Bibelinterpretationen  der Dritten Welt (aus Lateinamerika und  Südafrika) einen wichtigen Beitrag zu einer  «Als der: Pfingsttag gekommen war, befanden  Theologie der Befreiung ın der Ersten Welt  sich alle am gleichen Ort... Alle wurden mit  leisten können.  dem Heiligen Geist erfüllt und begannen, in  In den zehn Jahren seit Erscheinen der  fremden Sprachen zu reden, wie es der Geist  Studie von McAfee Brown hat sich in der  ihnen eingab... Als sich das Getöse erhob,  Bibelinterpretation der Dritten Welt viel ge-  strömte die Menge zusammen und war ganz  tan. Es ist heute noch problematischer, von  bestürzt; denn jeder hörte sie in seiner Spra-  biblischen Lesarten der «Dritten Welt» zu  che reden. Sie gerieten außer sich vor Staunen  sprechen, als es schon 1984 war. Man könnte  und' sagten: Sind das nicht alles Galiläer, die  sagen, daß die Eltern der Bibelinterpretation  hier reden? Wieso kann sie jeder von uns in  der Dritten Welt, vor allem Lateinamerikas, zu  seiner Muttersprache hören: Parther, Meder  Großeltern eines exegetischen und theologi-  und Elamiter, Bewohner von Mesopotamien,  schen Diskurses geworden sind, der inzwi-  Judäa und Kappadozien, von Pontus und der  schen in Gruppen stattfindet, die über die  Provinz Asıen, von Phrygien und Pamphylien,  ganze Welt verbreitet sind. Deutlichen Aus-  von Ägypten und dem Gebiet Libyens nach  druck findet dies ın dem von R.S. Sugirthara-  Zyrene hın, auch die Römer, die sich hier  jah herausgegebenen Band «Voices from the  aufhalten, Juden und Proselyten, Kreter und  Margin: Interpreting the Bible in the Third  Araber, wır hören sie in unseren Sprachen  World»3. Die 33 Aufsätze in diesem Sammel-  Gottes große Taten verkünden. Alle gerieten  band sind ın fünf Teile gegliedert, die sehr  außer sich und waren ratlos, und sie sagten  genau den Diskussionsstand um die Bibelin-  zueinander: Was hat das zu bedeuten?»  terpretation iın der Dritten Welt wiedergeben:  Diese  Sätze  aus  der  Apostelgeschichte  1. Umgang mit der Bibel: Grundsätze und  (2,1-13) sind eine gute Eröffnung für diesen  Probleme; 2. Neuer Umgang mit der Bibel:  Ausatzı un dem . es um. neue. Wiege ‚der  Beispiele für hermeneutische Untersuchungen;  Bibellektüre geht, wie sie sich in verschiede-  3. Exodus: ein Thema, viele Lesarten; 4. Eine  50Von der chrıft Zu Buchnen kulturellen Kontexten der Dritten Welt  3_V’on der Schrift. zum Buch :  eröffnen. An die Stelle der Parther, Meder,  _ des Lebens: die Bibel als Quelle  Elamiter und all der anderen, die die Frohbot-  schaft am Pfingsttag verstehen, können wir  : mepschiicher Werte  heute die Thais, Malawiıs, Afro-Amerikaner,  Pakistanı, Brasilianer, Südafrikaner, Argenti-  nier und viele andere aus den Völkern setzen,  die die biblische Botschaft ın iıhrer eigenen  Sprache hören und ıhre eigene Stimme erhe-  ben, um die Machttaten Gottes zu verkünden.  Und wie die Hörer der Verkündigung der  Apostel an Pfingsten können auch wir uns  fragen: Was hat das zu bedeuten?  Überlegungen zu dieser Frage finden sich in  Jean-Pierre Ruiz  einer Studie von Robert McAfee Brown - der  Neue Wege der Bibel-  ein hervorragender Vermittler der Theologien  der Dritten Welt (vor allem Lateinamerikas)  für das Publikum in den USA ist - mit dem  lektüre in der Dritten  Titel: «Unexpected News: Reading the Bible  Welt  with Third World Eyes»l. In Großbritannien  haben Christopher Rowland und. Mark Cor-  ner ın ıihrem Buch «Liberating Exegesis: The  Challenge of Liberation Theology to Biblical  Studies»? aufgezeigt, daß Bibelinterpretationen  der Dritten Welt (aus Lateinamerika und  Südafrika) einen wichtigen Beitrag zu einer  «Als der: Pfingsttag gekommen war, befanden  Theologie der Befreiung ın der Ersten Welt  sich alle am gleichen Ort... Alle wurden mit  leisten können.  dem Heiligen Geist erfüllt und begannen, in  In den zehn Jahren seit Erscheinen der  fremden Sprachen zu reden, wie es der Geist  Studie von McAfee Brown hat sich in der  ihnen eingab... Als sich das Getöse erhob,  Bibelinterpretation der Dritten Welt viel ge-  strömte die Menge zusammen und war ganz  tan. Es ist heute noch problematischer, von  bestürzt; denn jeder hörte sie in seiner Spra-  biblischen Lesarten der «Dritten Welt» zu  che reden. Sie gerieten außer sich vor Staunen  sprechen, als es schon 1984 war. Man könnte  und' sagten: Sind das nicht alles Galiläer, die  sagen, daß die Eltern der Bibelinterpretation  hier reden? Wieso kann sie jeder von uns in  der Dritten Welt, vor allem Lateinamerikas, zu  seiner Muttersprache hören: Parther, Meder  Großeltern eines exegetischen und theologi-  und Elamiter, Bewohner von Mesopotamien,  schen Diskurses geworden sind, der inzwi-  Judäa und Kappadozien, von Pontus und der  schen in Gruppen stattfindet, die über die  Provinz Asıen, von Phrygien und Pamphylien,  ganze Welt verbreitet sind. Deutlichen Aus-  von Ägypten und dem Gebiet Libyens nach  druck findet dies ın dem von R.S. Sugirthara-  Zyrene hın, auch die Römer, die sich hier  jah herausgegebenen Band «Voices from the  aufhalten, Juden und Proselyten, Kreter und  Margin: Interpreting the Bible in the Third  Araber, wır hören sie in unseren Sprachen  World»3. Die 33 Aufsätze in diesem Sammel-  Gottes große Taten verkünden. Alle gerieten  band sind ın fünf Teile gegliedert, die sehr  außer sich und waren ratlos, und sie sagten  genau den Diskussionsstand um die Bibelin-  zueinander: Was hat das zu bedeuten?»  terpretation iın der Dritten Welt wiedergeben:  Diese  Sätze  aus  der  Apostelgeschichte  1. Umgang mit der Bibel: Grundsätze und  (2,1-13) sind eine gute Eröffnung für diesen  Probleme; 2. Neuer Umgang mit der Bibel:  Ausatzı un dem . es um. neue. Wiege ‚der  Beispiele für hermeneutische Untersuchungen;  Bibellektüre geht, wie sie sich in verschiede-  3. Exodus: ein Thema, viele Lesarten; 4. Eine  50eröffnen. An dıe Stelle der Parther, Meder,des Lebens: dıe als Quelle Elamıiter un all der anderen, die die Frohbot-
schaft Pfingsttag verstehen, können WITmenschlıcher Werte
heute die Thaıs, Malawıs, Afro-Amerıkaner,
Pakıstani, Brasılıaner, Südafrıkaner, Argenti-
1er un viele andere A4US den Völkern setzen,
dıie dıe bıblısche Botschaft 1ın iıhrer eigenen
Sprache hören un iıhre eigene Stimme erhe-
ben, die Machttaten (Gottes verkünden.
Und WI1e dıe Hörer der Verkündigung der
Apostel Pfingsten können auch WITr uns

fragen: Was hat das bedeuten?
Überlegungen dieser Frage finden sıch In

Jean-Pierre Ru17z einer Studıie VO  _ Robert McAfee Brown der
Neue Wege der Biıbel ein hervorragender Vermuttler der Theologien

der Drıtten Welt (vor allem Lateinamer1kas)
für das Publikum in den USA ist mıiıt demlektüre iın der Drıitten Tıitel «Unexpected News: Readıng the Bıble

Welt wıth Thırd World Eyes»1. In Großbritannien
haben Christopher Rowland un: Mark Cor-
NRS in ihrem Buch «Liıberatıng Exegesı1s: The
Challenge of Liıberation Theology Bıblical
Studies»2 aufgeze1gt, da Bıbelınterpretationen
der Drıtten Welt (aus Lateinamer1ka un
Südafrıka) einen wichtigen Beıtrag einer

«Als der Pfingsttag gekommen Wal, befanden Theologıe der Befreiung in der Ersten Welt
sıch alle gleichen Ort Jle wurden mi1t elisten können.
dem Heılıgen Geılst erfüllt und begannen, in In den zehn Jahren seit Erscheinen der
remden Sprachen reden, W1e CS der Gelist Studıie VO McAfee Brown hat sıch 1n der
ıhnen eingab... Als sıch das (setÖöse erhob, Bıbelinterpretation der Drıtten Welt viel C
stromte dıe Menge un WaTl BaNZ an Es 1st heute och problematiıscher, VO  z

bestürzt:; enn jeder hörte S1@e 1n selner Spra- bıblıschen Lesarten der «Dritten Welt»
che reden. Ö1e gerleten außer sıch VOI Staunen sprechen, als CS schon 1984 Wädl. Man könnte
un Sagten: Sınd das nıcht alles Galıläer, die 9 daß dıe Eltern der Bıbelınterpretation
1er reden? Wıeso annn S$1e jeder VO  ; unls in der Drıitten Welt, VOT allem Lateinamerı1kas,
se1iner Muttersprache hören: Parther, Meder Großeltern e1ines exegetischen un: theologı-
un Elamıiter, Bewohner VO  - Mesopotamıen, schen Diskurses geworden sınd, der 1INZWI-
Judäa un Kappadozıen, VOIN Pontus un der schen 1n Gruppen stattfındet, die ber dıe
Provınz Asıen, VO  e Phrygien un Pamphylıen, Welt verbreıtet Sind. Deutlichen Aus-
VO  - Ägypten un dem Gebiet Lıbyens ach druck findet dies In dem VO  s RS Sugirthara-
Zyrene hın, auch die Römer, die sich 1er jah herausgegebenen Band «Vo1ces from the
aufhalten, Juden un Proselyten, Kreter un Margın: Interpreting the Bıble iın the Thırd
Araber, WIr hören S1€e 1n UNSCICN Sprachen World»?2. Di1e 33 Aufsätze iın diesem Sammel-
(sottes orofse Taten verkünden. Alle gerieten band sınd ın fünf Teıle geglıedert, dıie csehr
außer sıch un ratlos, un S1E Sagten den Dıskussionsstand die Bıbelın-
zuelinander: Was hat das bedeuten?» terpretation 1n der Drıtten Welt wıedergeben:

Diese Sätze AUS der Apostelgeschichte Umgang mıt der Bıbel Grundsätze un
(2,1-13) sınd eıne gute Eröffnung für diesen Probleme: Neuer Umgang miıt der Bıbel
Aufsatz, 1ın dem CS CUC Wege der Beispiele für hermeneutische Untersuchungen;Bibellektüre geht, WI1IEe S1e sıch 1n verschıede- Exodus: e1in Thema, viele Lesarten; 1ne
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Wırklichkeıit, viele Texte: Beispiele für 1el- Wort, das die grolßse Masse des Volkes bezeıich-
net bzw. das der Herrschaft unterworfeneschichtiges Glaubensverständnis; Leute AUS

dem olk als Exegeten. Autoren des Bandes olk Dıi1e Volksmenge oilt als fügsam der
sınd Afrıkaner, Afro-Amerıkaner, Asıaten, Ka als blofßer Zuschauer des Aufstiegs un des
teinamerıkaner un eingeborene Amerıkaner: Falls VO  —_ Königreıichen. Minjung-ITheologıe
In dieser Bandbreıite spiegelt sıch dıe Vielfalt hıngegen ordert Miınjung als Protagonisten 1mM
der Kontexte un die Unterschiedlichkeit der Drama der Geschichte»/.
Lesarten, dıe heutzutage Anspruch darauf C1I- ‚yrus Moon lıest das Buch Exodus 1m
heben, 1n der Kırche und der Unıversıität Blıck auf die Geschichte Koreas ach den
S werden. Regeln einer Minjung«Grammatık» un findet

Im folgenden ll ich ausgewählte Beıispiele eiıner dıalogischen Lesart mı1t folgendem
dafür vorstellen, W1€e ın der Drıtten Welt dıie Ergebnis: «In Exodus offenbart sıch Gott in
Bıbel ausgelegt wıird un welche Lesar- erster Linıe als Befreıer, als einer, der Gottes
ten sıch dabe]l ergeben. Zusätzlich werde iıch Mınjung Aaus der Knechtschaft befreıit un ıhm
auf ein1ge Beıispiele verweısen, die zeıgen, da{fs eigenes Land zuwelst.»® Diese ] esart eröffnet
die Bıbelauslegung der Drıitten Welt ın der ein Verständnıis des Buches Exodus 1m Kon:-
Kırche un den Un1iversıitäten der Ersten texXxTt Koreas, wonach die hapıra der Bıbel ZU

Welt Beachtung findet un Folgen zeıtigt. Mınjung der damalıgen eıt gehörten. Es ist
ihr han, das hei(lt ihr AUS dem unschuldigen
Leiden entstehender Unmut, der s$1e ZU Han-

Bıbelauslegung IN der Drıitten Wolt odelle, deln dıe Ungerechtigkeiten antreıbt, de-
Methoden und Herausforderungen HCN S1@e unterworfen siınd? hne den kulturel-

len un: geschichtlichen Abstand zwıschen
Justo Gonzälez, ein AUS uba stammender dem Exodus un der Geschichte des korean1-
amer1ıkanıscher methodistischer Theologe, hat schen Volkes leugnen, halt Moon fest, da{ß
ın seinem Buch «„Manana: Chrıstian Theology dıe Chrısten Koreas der Überzeugung sınd,
f}  10OMmM Hispanıc Perspective» dıe Formulıite- «für ıhre eigene geschıichtliche Sıtuati1on» se1l
Iung «Biıbellektüre auf Spanısch» epragt; CX «der (Gsott des Exodus VO oröfßter Bedeu-
sıeht darın eiıne Metapher dafür, da{s dıe Bı- tung»!0.
belınterpretation 1mM hıspanıschen Kontext Ahn Byung-Mu deckt in se1iner Lesart des
«nıcht 11UT kulturell un sprachlıch, sondern Markus-Evangelıums 1m koreanıschen Kontext
auch gesellschaftliıch-politisch als Lesart des eıine Dimension auf, dıe für gewöhnlıch nıcht
Volkes gesehen werden mu{ß( In den Hohen beachtet wırd, da{ßs nämlıch iın erster Linıe das
Anden mu U1lScCIC Bibellektüre auf Spanısch> olk den Hörern Jesu gehört. Er wendet
eine Lektüre auf Quechua se1n, un S1€e mu 1e Methoden der historisch-kritischen Exege-
AaUsSs der Sıcht des Quechua sprechenden Volkes SC der westlichen Theologie un stellt S1e In

den IDienst einer Lektüre des Markus 1M koO-erfolgen, das VO der Spanısch sprechenden
Oberschicht unterdrückt wıird»4. Überall iın reanıschen Kontext11. Das Interesse Mın:
der Drıtten Welt entstehen kraftvolle un JUNgZ macht ıh hellhörıg für den besonderen
herausfordernde Lesarten der Bıbel, dıie dazu Gebrauch des Begriffs Ochlos bei Markus un:
beitragen können, da{fß EtIWAS W1e eiıne führt ıhn dazu, 1n der Menge das unter-
«Grammatık» für Lesarten 1n den verschıede- drückte olk sehen, das der herrschenden

Klasse gegenübergestellt wıird Es ist dieserNCN einheimischen Sprachen entwickelt wırd
Der eingangs Band «Voi1ces from öchlos nıcht 1m Siınn einer Klasse, sondern als

the Margın» enthält Z7Wel Beispiele für die unt zusammengewürfelte enSe, die Sünder,
Bıbellektüre auf Koreanısch: den Beıtrag «AÄ Zöllner un dıe Kranken einschlieflt dem
Korean MınJyung Perspective: The Hebrews sıch eSsus, ohne Bedingungen stellen,
A the Exodus»>? VO  — ‚yrus Moon un wendet.

Dı1e Exegeten der Drıitten Welt wenden aber«Jesus an the Mınjung 1n the Gospel of
Marc» von Ahn Byung-Mu6®. Wıe wok Pu1 nıcht 1L1UI Methoden der westliıchen Theologie
Lan erläutert, 1st «Mınyung» «e1n koreanısches d  9 sS1e machen für dıe Auslegung der Bıbel



VON DER SCHRIFT A  Z BUCH DES LEBENS DIE QUELLE MENSCHLICHER WERTE
auch Methoden fruchtbar, dıe 1mM Kontext lungen VO Exodus un VO der Landnahme:
indıgener nıchtchristlicher relıg1Öser Tradıtio- A4US der Sıcht der Kanaanıter lıest, entsteht ein
CI entwickelt wurden. SO wendet Schwester völlıg anderes Bıld, als CS sıch d U der Sıcht
Vandana, eine Exegetin AUS Indıen, 1n ihrem der Israelıten erg1bt.
Beıitrag «„Water od’s Extravaganza: John ine weıtere Infragestellung des Exodus-Pa-
SN dıe Methode des Dhvanıi, eine für die radıgmas bringt Robert Allen arrlor 1n se]1-
Auslegung V  e Sanskrıt-Texten entwickelte IC Beıtrag «A Natıve Amerıcan Perspective:
Methode, d  9 die Bedeutung der Hochzeıt Canaanıtes, Cowboys an Indıans». Als An-
VO  - Kana darzulegen. Sugirtharajah erläutert gehöriger der Osage-Indıianer l1est (1 das Buch
in se1iner Eınführung diesem Beıtrag den Exodus mıiıt Sympathıe für dıie eingeborenen
asthetischen un affektiven Sınngehalt der Kanaanıter, iın deren Land die Israeliten e1IN-
Dhvanı-Interpretation'2. SO versteht Schwester dringen. War übersieht CT nıcht, daf(ß ZW1-
Vandana ZU Beıispiel dıe Gestalt Marıas 1n schen der Erzählung VO  — der Landnahme un:
Joh 2,1-11 m Licht der Tradıtion Indiens: den geschıichtliıchen Vorgängen komplexe Be-
«Marıa älst sıch VO  — iıhrem MMAUN zyakhya zıehungen bestehen, aber gerade die Erzäh:
(stille Lehre) belehren »)> Be1 der Erörterung lung VO der Landnahme 1st für ıhn proble-
des Symbolgehalts des assers 1n Joh VCI- matısch, enn C: lıest 1n iıhr die Geschichte,
weIlst Schwester Vandana daraun da{fs Gebete, W1e Gott, der Befreıer, ZU (Gott der Eroberer
die die Wasser des Ganges gerichtet sınd, wırd Für arrıo0r 1st CS tragısch, da{fß viele

Gebete denken lassen, mıiıt denen sıch hrı Menschen, die 1ın der Exodus-Erzählung das
stfen Marıa wenden: «Wer, Mutter, kann Paradıgma für dıe Geschichte der Freiheıit SC-
deinen Ruhm un deine Ehre fassen? O, hen, «dıe Teile der Geschichte, in denen Jahwe
allmächtige Mutftter des Erbarmens un der befiehlt, die ansässıge Bevölkerung erbar-
Liebel»14 mungslos au  a nıcht ZUT Kenntnis

Wıe vielfaltig dıe Bıbelauslegung ın der nehmen»18.
Drıiıtten Welt Ist, zeıgen dıe Beıträge VO  e Na1ım Das deutlichste Zeichen für die Lebendigkeıt
Stifan Ateek un Robert Allen Warrıor, die der Bıbelauslegung In der Drıitten Welt dürfte
deutlıch machen, welch oroise Rolle be1 Theo- se1ın, da{fßß 11U zunehmend Frauen AadUus der
logen der Drıitten Welt dıe Exodus-Erzählung Drıtten Welt ihre Lesarten vortragen. Waren
einnımmt. In der Theologıe der Befreiung VO  = 1n der ersrten Generatıiıon der Theologen der
(sustavo Gutierrez ist dıe ede VO den «DaLad- Drıtten Welt VOT allem Männer A4aus Lateıin-
dıgmatischen Erfahrungen des Exodus, die ıh.: amerıka vertreten, melden 10HOL ımmer mehr

un AktualıtätBedeutung aufgrund Frauen den Anspruch d  9 dıe Bıbel auszule-
ıhnlıcher geschichtlicher Erfahrungen des VOl- gen!?. In ıhrer Eınführung dem Band <The
kes Gottes» bekommen!>. Sever1no (Croatto W il Arıse: Women, Tradıtion an the
beschreibt den Exodus als einen «charakterıst1- Church 1n Afrıca»20 erklären Mercy mba
schen, provokatıven, schöpferischen, CI- Oduyoye un Musımbe Kanyoro: «IJı1e
störbaren kerygmatıschen Jocus theologı- afrıkanıschen Frauen haben durch die Lektüre
cus>»16 Na1m Stifan Ateek macht allerdings iın der Bıbel gelernt, da{fßs (Gsott S1e nıcht ZUT
seinem Beıtrag <«AÄA Palestinıan Perspective: The Passıvıtät beruft:; C ist ein dringlıcher un
Bıble an Liıberation» darauf aufmerksam, da{ßs ZUuU Handeln auffordernder Ruf.»
die bıblische Erzählung VO Exodus un die Der VO  e} Vırginia Fabella un Mercy mba
bıblische Landverheißung mehr als Instrument Oduyoye herausgegebene Band Wıth Passıon
der Unterdrückung enn als Aufruf Z Be- Agl Compassıon: Thırd World Women Doing
freiung gedient haben Er schreibt: «Die Be- Theology» (Maryknoll stellt die ber-
freiıungstheologen haben 1n der Bıbel eın Un- legungen der Frauen-Kommuissıon der Ecume-
terpfand für ıhr Verständnıis VO  - Befreiung nıcal AÄssoc1atıon of Thırd World Theologıans
sehen wollen, aber WECNN INa  - bestimmte Stel- (EA1 WOT) VO  — Der Band enthält den Beıtrag
len wörtlich auf HNTSGIE Sıtuation überträgt, «Women in the Bıble» VO Teresa Okure,
führt das für die Palästinenser eher Z Sklave- einer Exegetin AUS Nıgerı1a, dıe die konstituti-
re1i als Z Freiheit.»1/ Wenn E  — die Erzäh- Bedeutung VAas herausstellt21. Eın weılterer
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Aufsatz A4US diesem Band mı1ıt dem Tıtel «Wo- ausgeführt: «FEın Z1ıel der inkulturierten Van-
men’s Rereadıng of the Bıble» VO  — Elsa Tamez gelısıerung mu die iıntegrale Erlösung
erinnert AUS der Sıcht Lateinamerıikas daran, un Befreiung e1ınes bestimmten Volkes der
da{fs 65 aufgrund der Marginalısıerung der einer bestimmten Menschengruppe sSe1InN. Da-
‘Frauen einen erheblichen «Unterschıiıed AdUuS- be1 mu ıhre Identität un der Glaube ıhre
macht, ob INa  = die Bıbel miıt den Augen der konkrete Zukunft gestärkt werden, un: den
Armen der mıiıt den Augen einer Tau Mächten des Todes mu EMLSECZSCHZELWELCH WCI-

liest»22; Elsa Tamez ist Autorıin des Bandes «La den, indem dıie Perspektive des fleischgeworde-
Bıblıa de los Oprım1ıdos: La opres1öon la 1cCN Christus eingenommen wırd, der den
teologia biblıca (San Jose, Costa Rıca 1979 Menschen AUS der Schwachheıt, der Armut
un Herausgeberın VO  e «Und dıe Frauen? un dem erlösenden Kreuz heraus
Befreiungstheologen stehen ede un Ant- hat» (Nr 243; dt iın Sekretarıat der Deut-
Ort» (Münster schen Bıschofskonferenz \Hg.| Stimmen der

Unter den Frauen AUs Asıen, die als Exege- Weltkıirche 34, ONn 1995
tinnen hervorgetreten sind, sınd wok Pu1 In den beiden Amerıka kann dıe Neu-Evan-
Lan A4AUS Chına un Lee o Chung AUS Korea gelısıerung ZU Teıl als bewußfste AÄAntwort auf

NCNNECN,; VON letzterer 1st ın dem Band «We den zunehmenden bıblıschen Fundamentalıs-
Dare Dream: Doing Theology A Asıan 111US$ gesehen werden: manche sınd durch diese
Women» der Beıtrag «Peace, Unıification an Entwicklung alarmıert und fragen sıch laut,
Women Bıble Study» abgedruckt?>. ob Lateinamerıika protestantısch werden

droht, andere sind, wenı1ger dramatisch, be
ber dıe zunehmende Zahl VO  — Katholj-

Bıbelauslegung IN der Yılten Welt und Kırche ken der Drıtten VWelt, dıe sich fundamentalı-
IN der Ersten Welt stischen Gruppen anschließen. In diıesem Kon-

TexXTi verdient die Bıbelauslegung 1in den Kır-
19972 fand anläßliéh der 500-Jahr-Feıer der chen der Dritten Welt besondere Aufmerksam-
Ankunfrt VO  — Kolumbus 1in Amerıka die Vierte eıt.
Generalversammlung der Biıschöfe Lateiname- Da den Bıbelauslegungen der Drıitten Welt
rıkas 1in Santo Domingo Di1e heftige besondere Bedeutung UZU1T11C655C11 Ise ze1gt
Auseinandersetzung, die CS diese 500-Jahr- auch das VO  e der Päpstlıchen Bıbelkommaiuissı-
Feıler vab, 1st 1NnweIls CNUZ, dafß die Evangelı- herausgegebene Schreıben «Die Interpreta-
sıerung Amerıkas eın unschuldıger Vorgang t10N der Bıbel 1in der Kırche», das 1993 100
Wafl, sondern eline Geschichte VO  z Kolonisato- Jahre ach der Enzyklıka Providentissıimus Deus
HCM die beıides brachten, das Evangelıum un un 5() Jahre ach Divıno afflante Spirıtu
das Schwert, un dıie allzuoft A4UusSs dem Evange- veröffentlicht worden 1st2> Der Überblick
l1ıum eıne Waffe iıhrer kolonıalen Gewalt ber die verschıedenen Methoden un Sal
schmiedeten, die subtiler un: schärfer Wal als gange der Interpretation der Bıbel enthält
die Gewalt ihrer Schwerter. Der Ständıge Rat auch einen Abschnuiıtt ber kontextuelle Zl
der Katholischen Bıschofskonferenz Kanadas gange (Zugang ZUT Heılıgen Schrift 1m Um:-
hat CX ın seinem Hırtenwort «Toward New feld VO  = Befreiung, femiınıstischer Zugang),
Evangelızatıon» VON 199972 formulıitert: «Di1e der eingeleıtet wırd mıiıt der Feststellung: «DIie
Geschichte des Chrıstentums 1n den beıden Auslegung e1nes Textes hängt immer VO der

Mentalıtät un!: der S1ıtuation se1iner LeserAmerıka 1st nıcht eine leyenda N  E eine
«sschwarze Legende, aber s1e 1st auch nıcht eine ab Z6 ach einer Skızze der Grundeımnsıchten,
Geschichte unbefleckten Ruhms.»%*4 auf denen der Zugang der Theologıe der Be-

Dıie Bıschöfe Lateinamerıi1ikas haben dem freiung basıert, tolgt eiıne nachdrücklich pOSI-
Thema «Neue Evangelisierung Förderu_ng t1ve Bemerkung:
des Menschen christliche Kultur» «DIe Befreiungstheologıe enthält unbezweıi-

felbar wertvolle Elemente: ein tiefer Sınn fürAnschluß das Dokument «Evangelısıerung
Lateinamerıkas 1n Gegenwart un Zukunft» die erlösende Gegenwart Gottes, Betonung der
der Drıitten Generalversammlung VO  e Puebla gemeılnschaftlıchen Dımension des Glaubens,
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Dringlichkeit einer befreienden Praxıs, die 1in << INa  . darf sıch freuen, dıe Bıbel 1in den
Gerechtigkeıit un Liebe wurzelt, eine CUuC Händen der‘ Armen, der einfachen Leute
Anei1gnung der Bıbel, die A4US dem Wort (S00 sehen, dıe ıhrer Auslegung un Aktualısıe-
tes Licht un Nahrung für das olk (sottes IuNs IM geistlıcher un ex1ıstentieller Hınsıcht
inmıiıtten se1iner Kämpfe un se1iner Hoffnun- eın helleres Licht bereıitstellen können als das,
SCH schöpft. So 1st dıe volle Aktualität des WdsS eıne selbstgerechte Wıssenschaft se1iner
inspırıerten lextes hervorgehoben.»“/ Erklärung beizutragen VEIMAS (vgl Mt

Diese Wertschätzung der Lesarten der 11,25).»1
Bıbel in der Drıtten Welt wırd abgeschwächt Dıie Bıbelkommuissıon bekräftigt 1er den
durch den Hınweils auf dıe Rısıken, die solche erkenntnistheoretischen Vorrang der Armen
CC Lesarten enthalten können: insgesamt un: Margınalısıerten (den auch die Bıbelher-
bleibt dıe Bewertung des Dokuments bewußt meneutık der Drıtten Welt beständıg behaup-
vorsichtig: Da die Befreiungstheologıe miıt ıh. tet) un: relatıviert zugleıch den hermeneutiI-
FEL Bıbelınterpretation CAN eine Bewegung SC schen Hegemon1i1alanspruch der 1kademiıischen
bunden ist, die och SdNZ 1mM Werden begrif- Theologıe der Ersten Welt In gewIlsser Hın-
fen ist, haben dıe folgenden Bemerkungen sıcht stellt dıes, wen1gstens ZU Teıl, eine
(über dıe Rısıken) 11U1I vorläufigen Charak- Antwort dar auf Fragen, dıe 1ın der Eın-
ter»28 führung des Dokuments aufgeworfen werden,

Der vierte Abschnıiıtt des Dokuments der WeCeNnNn dıe Kommıissıon den Einwand dıe
Bıbelkommıissıon behandelt der Fxegese referıert, da dıe Auslegung der Bibel

«raffinıerte technısche Miıttel erheıische unÜberschrift «Di1e Interpretation der Bıbel 1mM
Leben der Kıirche»?? folgende Themen: Au der Bıbel eın Reservat für Spezıalısten
tualısıerung, Inkulturation un Gebrauch der mache». i1ne Folge dessen sel, fährt das oku-
Bıbel (ın der Liturgie, als lectz0 divind, 1in der ment fort, da{fs manche die wissenschaft-
Seelsorge un: iın der Ökumense). IDIG Stoßkraft lıche Exegese den Vorwurf VO  e Lukas S
der Bıbelauslegungen der Dritten Welt wırd 1n erheben: «Weh euch Gesetzeslehrern! Ihr habt
diıesem Abschnuitt der Überschrift Inkul: den Schlüssel ZUT Erkenntnis WESSCHOMIMECN.
turatıon un 1n den Überlegungen Z (Ge Ihr cselbst se1d nıcht hıineingegangen, un dıe,
brauch der Bıbel ın der Seelsorge erortert. Die dıe hıneingehen wollten, habt ıhr daran gehın-

dert.»52Biıbelkommıissıon macht eıne postkolonialıst1-
sche Kehrtwendung un: betont:

«Die Inkulturation ist immer VO  —

eisten entsprechend der ständıgen Weıter- B ibelauslegunä IN der Drıitten Welt und
entwıicklung der Kulturen. In Ländern, dıe Uniwversitätstheologie der Ersten Welt
Evangelısıerung erst VOT kurzem stattfand,
stellt sıch das Problem anders. Denn Oort Wal Man darf dıe Ergebnisse der Bıbelauslegung 1in
CS ohl unvermeıdlıch, da{ßs dıe Miıssıonare der Dritten Welt nıcht danach beurteılen,
das Wort (sottes iın der korm brachten, WI1€e CS iınwıefern S1€e den Standards der Ersten Welt
sıch Anfang in iıhrem Heımatland iınkultu- entsprechen. Es wırd ımmer deutlıcher, dafß
riert hatte Die Ortskirchen mussen die Bıbelauslegung der Drıtten Welt zuneh-
sıch 1U csehr bemühen, diese ıhnen fremde mend Einflufs ausubt auf den akademiıschen

Dıiskurs 1ın der Ersten Welt So tammen ZInkulturation der Bıbel überwınden un
eıner anderen Oorm gelangen, die der Beıispiel mehrere Miıtglıeder der Okume:

Kultur des eigenen Landes entspricht.»>° nıschen Vereinigung der Dritte-Welt-Theolo-
Di1e Bemerkungen des Dokuments ZUuU (Ge- SCHl FA WOT Adus rassıschen un ethnıschen

brauch der Bıbel 1n der Seelsorge beinhalten Mınderheiten der USA W1€e den Afro-Amerıka-
einen Abschnıtt, der davon handelt. welchen NCIN, Amerıkanern asıatıscher Abstammung,
Stellenwert dıe Bıbel 1n comunıdades eclesiales de Hıspano-Amerıkanern der Indıanern. Ihre
Dase, 1n kırchlichen Basısgemeinden einnımmt. Miıtgliıedschaft bringt ZU Ausdruck, da{ßs die
In diesem Kontext außert sıch dıe Kommuıuss1- Geschichte un Erfahrung rassıscher un: eth:

nıscher Miınderheıten 1n den UJSA s$1e mıt
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margınalısıerten Völkern auf der SANZCHM Welt Arbeitséruppe «Lext un Texte 1mM Kontext
verbindet. Und SCHNAUSO wichtig Ist, dafß damıt des relız1ösen Pluralısmus»:; CS geht dabe]l
ein interkultureller Austausch möglıch wırd die verschıiedenen Möglıchkeıiten, die Bıbel

Was dıie Rückwirkung der Bıbelauslegung 1n mıiıt heılıgen Schrıiften un Tradıtiıonen nıcht-
der Drıtten Welt auf die Universitätstheologıie christlicher Religionen iın Beziehung zu set-

T  Sder Ersten Welt betrifft, 1st die Bıldung der
«Bıble 1n Afrıca, Asıa an Latın AÄAmerıca Die Anwesenheiıt VO  — Stimmen der Drıtten
Group» 1m Rahmen der allährlıchen Ireffen Welt den Uniiversitäten der Ersten Welt,
der Socıety of Bıblical Literature (SBL) ein W1e s1e iın dieser Arbeıitsgruppe der SBL DeHE.
weılteres bemerkenswertes Indız Be1 dem TIref- ben ist, etabliert einen Pluralısmus, der sıch
fen der SBL 1992 1n San Francısco, Kalıforni- nıcht mehr rückgängıg machen un nıcht
C behandelte dıese Arbeıitsgruppe das Thema mehr als periphere Angelegenheıt behandeln
«Die Biıbel diesem Ort lesen. lexte 1mM ält Angesıchts der hermeneutischen Heraus-
Kontext Asıens». Referate hielten Khıok-Khng forderung einer pluralıstischen un polyzen-
Yeo ber «Di1e rhetorische Hermeneutik VO  — trischen Welt weılst Davıd Iracy nachdrücklich
1Kor für die chinesische Ahnenverehrung», darauf hın, daß WIr besonders auf diese Les-
Barbara OWe ber «Paulus mıt phılıppini- der Unterdrückten hören mussen,
schen Augen esen» un Hısako Kınuwaka einen Grund legen für eine gelebte
ber «E1ıne feministische Interpretation VO Solıdarıtät mıt denen, die diese Lesarten VOI-

55 1m Japanıschen Kontext». Dı1e tragen>>. Mehr noch, dıe Interpreten der Bıbel
zweıte Veranstaltung der Arbeıtsgruppe brach 1n der Drıtten Welt legen ein Ausmafs VO  =

eıne Podıiumsdiskussion «Stimmen AUS Verantwortung un Engagement den Tag,
der Peripherie», un 1in einer welteren Sıtzung das für die Interpreten der Ersten Welt Z
stellte Elsa 1amez iıhre Arbeit «Quetzalcoatl Herausforderung wırd, kritisch reflektieren,
ordert die Bıbel der Chrısten heraus» VOIL. Ihr WI1Ee ıhre eigene Verantwortung un: ıhr Enga-
Referat 1e{18 erkennen, welche Herausforde- gement 1n iıhrem Handeln Ausdruck finden.
Iung CS für dıe biblische Hermeneutik dar- IDIG Beıträge VO  w Davıd Jobling un Danıel
tellt, WECNN die iındıanıschen Völker Lateıin- Patte sınd vielversprechende Anzeıichen dafür,
amerıkas beginnen, das spırıtuelle Erbe ıhrer dafß dieser Proze{(s 1n Gang gekommen ist.
Vorfahren wıederzuentdecken. Davıd Jobling prüft 1ın seinem Beıtrag «W r1-

Auf dem Ireffen der SBL 1993 1n Washıng- ting the Wrongs of the World The Decon-
LON, D behandelte die Arbeıtsgruppe das struction of the Bıblıcal Text 1n the Context
Thema «Populare un 1akademische Interpreta- of Liberation Theologies» den krıtiıschen Be-
t10N der Bıbel elcher Ort der Begegnung ZUS zwischen Befreiung un Dekonstruktion
un essCcmHl Terminologie?» Die Referate un: kommt dem Schlufs: «Sowohl Befre1-
brachten afrıkanısche, asıatısche un mıiıttel- ung W1€e Dekonstruktion werden für Bıbel-
amerıkanısche Sıchtweisen e1n; Justin Ukpong Spezıalısten ZUurT Herausforderung, eine reiche
un John Rıches berichteten ber «IJ1ıe Phantasıe entwıckeln un Verantwortung
Bıbel 1mM afrıkanıschen Kontext lesen: aufende übernehmen.»©4 Danıel Patte macht 1n dem
Projekte», Sok-chung Chang ber «Zugang Z Beıtrag «Textual Constraints, Ordınary Rea-
Gestalt Jesu 1m Alten Testament ın der Kırche dings, and Critıical Exegeses: An Androcritical
Koreas» un Joon Ho (Amos) Chang ber Perspective» die oft antagonistische Beziehung
«Eıne akademische Anerkennung des popula- zwıischen der gewöhnlıchen Lesart der bıblı-
FEn ebrauchs eschatologischer Aussagen 1ın schen lexte un der Lesart der wıissenschaftlı-
chrıistlichen Geme1inden Koreas». Dıie Dıskus- chen Exegese ZUuU Thema>®°>. Diese Neubesın-
s1onsteilnehmer Danıiel Carroll VO NUuNnz verdankt sıch der Aufmerksamkeıt, dıe
Sem1inarı1o0 Teolög1co Centroamer1icano Patte dem nachdrücklichen Beharren der Bı-
(suatemala un: Irene Foulkes VO Sem1inarıo belausleger der Drıtten Welt auf dem herme-
Bibliıco Latınoamer1icano iın (osta Rıca be. neutischen Vorrang der Armen, Marginalisier-
leuchteten das TIThema AUS mıttelamerıikanı- ten un: Unterdrückten entgegenbrıingt.
scher Sıcht Für 1994 lautet das Thema der Sowohl Jobling W1e auch Patte sehen in der
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ausdrücklichen, bewußten un selbstkritischen Die Un£erschiedlichkeit der Dıiıskurse, in de-
Reflexion eıne unumgänglıche Notwendigkeıt HCN Bıbelausleger der Drıtten Welt sıch CMNSd-
für den Prozefß der Interpretation. Diıese Eın- o1eren, wırd ımmer deutlıcher, Je mehr sS1e
beziehung des Interpreten ist, WI1e Drıitte-Welt- selbstbewuft 1a ausdrücklich selbstkrıitisch
un feminiıstische TheologInnen herausgestellt werden. Wıe s1e das Gespräch untereinander
haben, unumgänglıch, WECNN INa  — realısıert, weıterführen, wiırd, WECINN auch 1L1UT indırekt,
da{fß die Voraussetzungen allen Verstehens un VO  - Bedeutung se1n für dıe zweıte VO  $ Sugıir-
Interpretierens 1L1UT kontextuell begriffen WCCI- tharajah Herausforderung. Wer hört,
den können. Dieses Eınbeziehen des gesell- WI1e dıe Bıbel 1n der Sprache elines anderen
schaftlıchen Standorts bedeutet, daß der Lack gelesen wırd, un: sıch miıt ıhm austauscht,
eliner m freıen Raum schwebenden un nıcht trıfft damıt Vorsorge, da{s S: nıcht der Ulusıon

seline SC1 derVO  aD} Interessen geleiteten Objektivıtät des aka- verfällt, eigene Sprache
emiıschen Diskurses springt un: dıie Offenle- allgemeıngültıge un normatıve Kontext für
ZUNz des komplexen Gewebes VO  3 Vorurteılen, dıe leg1time Auslegung der Bıbel
Bındungen un Festlegungen, dıe den Proze(ß Dıi1e Spannungen zwıschen akademıischer
des Lesens beeinflussen, möglıch wırd Den un volkstümlicher Lesart der Bıbel stellen
Schutzraum der Neutralıtät verlassen un elıne weılitere Herausforderung für die Bıbelın-
sıch der Verletzlichkeit au erhöht terpretation iın der Drıtten Welt dar Exegeten,
1n den Kırchen und den Uniıversıitäten die miıt einem Fu{( ın der Unıversıität stehen
die Verantwortung der Interpreten für ıhre un mıiıt dem anderen In der "christlichen
Auslegung. Gemeıinde, mussen den Dıalog zwıischen die

SCI1 beıiden Leserkreisen voranbringen, denn
jeder mu auf dıie Herausforderungen des

eılere Gespräche, hleibende Herausforderungen anderen hören. Di1e Fachexegeten dürfen sıch
nıcht zufrieden geben mıiı1t der Miıschung VOIN

Als den Menschen Pfingsten bewufst wurde, Begeisterung un Verblüffung, womıt dıe Eın-
sıchten VO  s Carlos esters 1n seinem Aufsatzda{fß S1e hörten un verstanden, begannen S$1Ce

1n ıhren eigenen Sprachen mıteinander : zu «Die Rolle der Bıbel 1n den Gemeinden des
reden. Das zweılite Wunder INa ebenso C1- einfachen Volkes» aufgenommen wurden;: S$1e
taunen machen W1e das Sugıirthara- mussen sehen, welche Anzıehungskraft solche
Jah betont 1mM Postscriptum «Achıievements Lesarten haben un daß Methodenstrenge
an Items for Future Agenda» des Bandes un Jargonbeladene Ausdrucksweıse, WwWI1e S1e
«Vo1ices from the Margın» nachdrücklich: «S dıie akademische Fachsprache kennzeıchnen,
1st Zeıt, da{fß asıatısche, lateinamerıkanısche weder dıe Rıchtigkeıit och den Wert der
und dunkelhäutige Ausleger der Bıbel mi1ıte1n- akademiıschen Bıbelauslegung garantıeren?/,
ander 1Ns Gespräch kommen. Dies dürfte die Von esters daran erinnert, daf(ß «der wıch-
dringlıchste Aufgabe se1n, VOTI die S1e gestellt tıgste Zweck des Lesens der Bıbel nıcht darın
sind.»96 Bıs VOTI kurzem oing CS für Bıbelıinter- besteht, die Bıbel auszulegen, sondern das
preten der Dritten Welt VOI allem darum, sıch Leben mıt Hılfe der Bıbel auszulegen»>®, MUS-
den Raum schaffen für iıhre eigenen |DITS SCMHl dıe Fachexegeten auf die Spannung hın
kurse, unabhängıg VO  - den Anlıegen der Er- weısen, dıe zwıschen der Unmuittelbarkeit: und
sten Welt ach Sugıirtharajah sınd 65 VOT der Fremdheıt des bıblıschen Textes besteht.
allem Z7WEe1 Herausforderungen, die den Dıalog Diese Spannung dient als Korrektiv

den Dritte-Welt-Theologen drınglıch eine oberflächliche Überidentifikation Z7W1-
machen: Es 1st notwend1g2, unausgesproche- schen Ausleger un Text, dıe eindımen-

Spannungen W1e€e den Status un: die s1onale Lesart, WI1e S$1e für fundamentalıstische
Autorıität der Bıbel 1m Kontext des Interpre- Auslegung symptomatısch 1st. Diese pannung
ten bewußftzumachen: s 1st notwendi1g, dıe ist auch eın Schutz die Verharmlosung
Tendenz des Interpreten ZA000 Verabsolutierung des bıiblischen Textes, S1Ce wahrt seline Kraft,
VO Belangen, die ın seinem Kontext wichtig umzuwandeln un (GJottes lebendigem un
sind, sehen un überwinden. umwandelndem Gelist dıenen.
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